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K ommunen und freie Schulträger
können Lebensmittelabfälle ver-

meiden, wenn sie die Ziele und Kri-
terien für eine wirksame Abfallver-
meidung inAusschreibungen aufneh-
men. Doch warum wird dies bisher
so wenig genutzt? Welche Probleme
und Ansätze gibt es bei Ausschrei-
bungen zur Schulverpflegung? Im
Rahmen des Forschungsprojektes
„Refowas“ hat die Verbraucherzen-
trale Nordrhein-Westfalen bundes-
weit 201 Schulträger und 78 Verpfle-
gungsanbieter zu Herausforderungen
im Vergabeprozess und zur Abfall-
vermeidungbefragt. ImFolgendendie
wichtigsten Ergebnisse imÜberblick.
!Status quo Schulträger. 40 Pro-
zent der Schulträger geben an, dass ih-
nen ein fachlicherHintergrund zuEr-
nährung und Schülerverpflegung

fehlt. 71 Prozent der Beschaffenden
haben eine Ausbildung im Verwal-
tungs-, aber nur 5 Prozent im Ernäh-
rungsbereich, so die Ergebnisse. Häu-
fig fehlt es daher anWissen undKom-
petenz rund um die Themenfelder
„Verpflegung von Kindern und Ju-
gendlichen“ sowie „Lebensmittel und

Ernährung“, was wiederum zu Prob-
lemen mit dem Leistungsverzeichnis
führt. Zum Beispiel sehen 40 Prozent
der Befragten die Kriterien für Quali-
tät, wie etwa von Bio- und regionalen
Lebensmitteln, als Herausforderung.
Ein Großteil der Beschaffenden (80
%) beschäftigt sich maximal ein Vier-

tel der Arbeitszeit mit Schüleressen.
Und fast 80 Prozent der befragten
Träger gaben an, dass auf Ausschrei-
bungen nur wenige Angebote einge-
gangen seien. Die Kontrolle der Ver-
tragsanforderungen ist eine Aufgabe
der Schulträger und erfolgt häufig
über denCheck der Speisenpläne, Be-
fragungen und Beschwerdemanage-
ment. Um die Einhaltung derWarm-
haltezeiten und dieQualität der Spei-
senwirksam zu kontrollieren,müssen
Besuche und Stichproben in Küchen,
Produktion,AnlieferungundWaren-
eingang durchgeführt werden. Bei
vielenTrägern gibt es für dieKontrol-
len sowohlwenigKapazitätenals auch
wenig fachkundiges Personal.
!Status quo Schulcaterer. Ver-
pflegungsanbieter bemängeln eine zu
„geringe fachliche Fundierung“ (64

Ein rotes Tuch
Viele Caterer kämpfen mit den Ausschreibungen der Kommunen: zu unklar, wenig

praxisnah und selten fachlich. Dies zeigt eine Studie der Verbraucherzentrale NRW. Dabei

wären klare Formulierungen wie zum Thema „Abfallvermeidung“ wichtig.
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%) und „nicht praxisgerechte Anfor-
derungen“ (63 %) in den Ausschrei-
bungen. In der Folge haben Caterer
Probleme, ein passendes Angebot zu
formulieren. Die Anbieter kritisieren
darüber hinaus, der Vergabeprozess
und die Unterlagen seien unüber-
sichtlich sowie meist wenig verständ-
lich und es gebe oft nur kurze Ange-
botsfristen. Immer wieder wurde der
hohe Aufwand bemängelt, beispiels-
weise, dass sehr lange Tabellen und
Anlagen ausgefüllt werden müssten.
Dies lasse keinen Raum für kreatives
Handeln und neue Ideen. Das niedri-
ge Preisniveau ist das Hauptproblem
für die Anbieter und auch einwesent-
licher Grund, dafür kein Angebot ab-
zugeben (71%). Personalkosten etwa
für die Essensausgabe (37 %), große
Entfernungen und damit hohe Ko-
sten fürdenTransport (26%)unddas
Bereitstellen vonBestell- oderBezahl-

system (18 %) können ebenfalls dazu
führen, dassCaterer von einemAnge-
bot absehen. Insbesondere für kleine
und mittlere Anbieter ist es bei stei-
genden Kosten (Lebensmittel, dyna-
mischer Mindestlohn, Logistik)
schwierig, auf dem derzeitigen Preis-

niveau wirtschaftlich zu arbeiten. In
ländlichen Regionen verschärfen lan-
ge Lieferwege und oft kleinere Schu-
len die Situation zusätzlich. Teilweise
fehlt es in einigen Regionen bereits an
Anbietern, dies bestätigen 64 Prozent
der befragten Träger.
!Status quo Ausschreibungen.
Für die Vermeidung von Speiseabfäl-
lengibt es inAusschreibungenvielver-
sprechende Ansätze: So können im
Leistungsverzeichnis zum Beispiel
Vorgaben zu Abfallmessungen, defi-
nierten Portionsgrößen und Portio-
nierungshilfen sowie zuAbfallquoten
gemacht werden. Vor dem Hinter-
grundderKostensituationsolltendie-
se Maßnahmen mit Bedacht gewählt
und der fachliche Austausch mit An-
bietern im Vorfeld der Vergabe ge-
sucht werden. In der Befragung gaben
zweiDrittelderCatereran,dass siebe-
reits Maßnahmen gegen Lebensmit-
telabfälle umsetzen. Fast 70 Prozent
der befragten Caterer sagen, dass sie
die Lebensmittelabfälle schon mes-
sen. Diese Quote widerspricht den

Praxiserfahrungen. Vermutlich set-
zen viele Caterer die Abfallerfassung
durch ihrenEntsorgermitAbfallmes-
sungen undUrsachenanalysen gleich.
Bei den „Maßnahmen gegen Lebens-
mittelabfälle“ ist die relativ hohe Zu-
stimmung nachvollziehbar, da diese
oft zum Alltagsgeschäft gehören. 18
Prozent der Caterer betreiben ein
Food-Waste-Managementsystem,
wobeies sichhiervorallemumdiegrö-
ßeren Verpflegungsanbieter handelt.
Interessant ist die Akzeptanz für
Maßnahmen zur Abfallvermeidung:
BeiCaterern ist siedurchgängighöher
als bei den Schulträgern; besonders
deutlich wird derUnterschied bei der
jährlichen Abfallmessung. Mehr als
die Hälfte der Caterer (56 %) ist be-
reit,Messungen imAngebot anzubie-
ten. Dagegen können sich nur19 Pro-
zent der Träger vorstellen, dies in die
Leistungsbeschreibung aufzuneh-
men. Probleme bereitenCaterern im-
mer wieder die DGE-Orientierungs-
mengen zurLebensmittelauswahl, die
hohe Abfallmengen verursachen,
wenn sie als strenge Vorgabe verstan-
den werden.
!Handlungsbedarf.BeiTrägern ist
das Thema Abfallvermeidung offen-
bar noch nicht angekommen, obwohl
siemit einer abfallarmenVerpflegung
kommunale Ziele des Klimaschutzes
und der Abfallreduzierung umsetzen
könnten und auch im Kontext der
Schulbildung ein abfallarmes Mittag-
essen als Vorbild einer nachhaltigen
Entwicklung dienen könnte. Ver-
bindliche Vorgaben für eine abfallar-
me, nachhaltige Mittagsverpflegung
sollten durch Stadt- und Gemeinde-
räte beschlossen werden. Insgesamt
stehen die Caterer der Abfallvermei-
dung deutlich offener und positiver
gegenüber, denn bei konsequenter
Umsetzungkönnenmitüberschauba-
remAufwand teils erhebliche Einspa-
rungen erreicht werden.
Vielen Trägern fehlen Fachkompe-
tenzen für die Schulverpflegung. Die-
se Situation wird weiter verschärft, da
oft Zeitdruck und wenig personelle
Kontinuität in den komplexen Be-
schaffungsprozessen vorherrschen. In
der Folge leidet die Qualität der Aus-
schreibungen. Dies führt immer häu-
figer dazu, dass nur wenige oder nicht

Das Forschungsprojekt „Refowas –Wege zur Reduzie-
rung von Lebensmittelabfällen“ hat in Schulmensen,
Küchen und bei Caterern Speiseabfälle gemessen und
diemöglichen Ursachen aufgedeckt. Ein Viertel der
zubereiteten Speisen wurde entsorgt. Gemeinsammit
fünf Pilotschulen wurden einfacheMaßnahmen zur
Abfallvermeidung umgesetzt, dabei konnte ein Drittel
der Speiseabfälle reduziert werden. Das Projekt wurde
gefördert vomBundeministerium für Bildung und
Forschung. Die Ergebnisse finden Leser unter:
https://refowas.de | Rubrik Publikationen

Das Projekt
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Besser kein Angebot abgeben?

n = 78, Mehrfachantworten Quelle: VZ NRW

%
Gründe, warum Caterer kein Angebot abgeben

Bestellsystem/Bezahlsystem

Zu spät von der
Ausschreibung erfahren

Zu wenig Zeit für die
Abgabe eines Angebotes

Zu große Entfernung
bis zur Schule

Personal (z. B. hohe Zahl
Mitarbeiter f. Ausgabe)

Leistungsanforderungen
nicht erfüllbar

Zu niedriger Preis

DGE-Vorgaben für
Portionen zu hoch.
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vergabekonforme Angebote bei den
Kommunen eingehen. Es gibt inso-
fern einen hohen Bedarf der Träger
nach Fortbildungen und Fachbera-
tungen zuProblemen auch jenseits ju-
ristischer Fragestellungen, etwa bei
der Abfallvermeidung. Ebenso not-
wendig ist der Erfahrungsaustausch
mit anderen Trägern. Zu Ausschrei-
bungen gibt es eine unübersichtliche

Fülle an Informationsmaterialien, die
vielen Beschaffenden nicht bekannt
sind. Um zeitaufwändige Recherchen
zu vermeiden, sollten diese Materia-
lien mit Fortbildungsangeboten in
einem bundesweiten Internetportal
gebündelt und gepflegt werden.
Gleichzeitig könnte das Portal als Ba-
sis für die Beratung, den Austausch
und Dialog für Beschaffende, Schul-
leitungen, Träger und Caterer sowie
Vernetzungsstellen dienen. Professio-
nelle Verpflegungsbeauftragte kön-
nen als Verbindung zwischen Schul-
gemeinde, Caterer und Schulträger
dienen. In Beraterfunktion können
sie Ziele in der Schulgemeinde zur
Verpflegung mitentwickeln und die
Beschaffenden in den Ämtern bei
Ausschreibungen unterstützen. Auf

Quartiers- undKreisebene können sie
für mehrere Schulen zuständig sein
und schulübergreifende Synergien
herstellen, was im Interesse der Schul-
träger liegen sollte. Finanziell und per-
sonell engagieren sich die Kommunen
für eine gute Schulverpflegung mit
schätzungsweise 1,2 Mrd. Euro pro
Jahr (KuPS2019).Preisgestaltungund
qualitative Weiterentwicklung des
Schulessens lassen sich jedoch nicht
allein auf kommunaler Ebene lösen.

Die aktuelle Diskussion über den
Rechtsanspruch auf Ganztagsplätze
sollte daher auch die Finanzierung für
das Mittagessen aufnehmen. Immer-
hin müssen dann ab 2025 bis zu einer
Million Schüler zusätzlich mitMittag-
essen versorgt werden. Eine gemeinsa-
me Initiative von Bund und Ländern
für eine gute Schulverpflegung – ähn-
lich wie beim Digitalpakt – ist daher
notwendig. FrankWaskow,

LindaNiepagenkemper

Kriterien zu Lebensmittelabfällen

Quelle: VZ NRW* Lebensmittelabfälle

%Welche Kriterien können sich Träger/Caterer vorstellen,
in eine Ausschreibung aufzunehmen?

Jährliche
Abfallmessung
(größere

Betriebe max.
5 Küchen)

Vorlage
Konzept zur
Reduzierung
von LMA*

Mitarbeiter-
schulung zur
Vermeidung
von LMA*

Einführung
Rückmelde-
system

(un)beliebte
Gerichte

83
88

61

78

46

62

19

56

Träger (n = 201) Caterer (n = 78)
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Top-Herausforderungen bei Ausschreibungen für Caterer %Welche Schwierigkeiten ergeben sich für Caterer bei Ausschreibungen?
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Erfahrungsaustausch
unter Trägern wichtig.
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